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 Ganzglas-Duschabtrennungen
nachMaß

 Glasplatten & Spiegel nach
Maß auch mit hochwertiger
Beleuchtung

 Ganzglastüren & -Anlagen
 Glasgeländer undWindschutz
 Küchenrückwände

Schon mal an Glas statt Fliesen
gedacht? Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3
0 61 28 / 93 54 06 • info@glaserei-schmitt.de

EINE OASE
ZUMWOHLFÜHLEN
Design, Innovation und
Qualität zu fairen Preisen

65232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 365232 Taunusstein • Erich-Kästner-Straße 3

 Ganzglas-DuschabtrennungenGanzglas-Duschabtrennungen
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Energieeffizientes
Sanieren & Renovieren

HWK
Energieeffizienz-Experte
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&

Meister imMaler und
Lackiererhandwerk.

Platter Str. 79
65232 Taunusstein

Tel. 06128-2017331
Mobil. 0176 2593 5174.
www.Stahl-Maler.de

www.sielmann-stiftung.de/ 
testament

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz

Gärtnern Sie torffrei!
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 WERDEN SIE

 ARTEN
 SCHUTZER
 MIT IHREM NACHLASS.

Wir informieren Sie gerne.
Telefon: 030 311777-730
wwf.de/testamente

International  
helfen –  
mit Ihrem  
Testament

Für weitere

Informationen:

drk.de/
testamentsspende

Spenden Sie Licht
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz
lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre
Familien: Liebevoll, professionell, rund um
die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute
Leben kostbar ist …

Bärenherz Stiftung
Bahnstraße 13
65205 Wiesbaden
Tel. 0611 3601110-0
info@baerenherz.de
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen
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Vier Tage lang Kerbspaß
In Oberjosbach wird vom 9. bis 12. Oktober wieder mächtig gefeiert

Niedernhausen-Oberjos-
bach (red). Wenn in Oberjos-
bach die Kerb gefeiert wird, 
steht das Dorf vier Tage lang 
ganz im Zeichen von Musik, 
Geselligkeit und gelebter Tra-
dition.  

„Die Lausbuba“ spielen 
am Freitagabend 

Vom 9. bis 12. Oktober er-
wartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm 
rund um das Gemeinschafts-
zentrum und den Dorfbrun-
nen. Los geht es am Freitag, 9. 
Oktober, mit der Kerbeinwei-

hung im Gemeinschaftszent-
rum Oberjosbach. Die Okto-
berfestband „Die Lausbuba“ 
sorgt ab 20 Uhr für den musi-
kalischen Auftakt. Einlass ist 
bereits ab 19 Uhr, der Eintritt 
kostet 8 Euro. Um 21 Uhr star-
tet die erste Tombola-Verlo-
sung. Insgesamt werden bei 
den beiden Ziehungen am 
Kerbwochenende rund 500 
Preise vergeben. Als Hauptge-
winne winken unter anderem 
Überraschungspreise und Ker-
begeld. Lose kosten jeweils  
1 Euro. 

Am Samstag, 10. Oktober, 
wird ab 14 Uhr traditionell der 

Kerbebaum am Dorfbrunnen 
in der Ortsmitte gestellt. Zu-
schauer und Helfer können 
sich dabei mit selbst gebacke-
nen Kuchen versorgen. Die of-
fizielle Eröffnung der Kerb er-
folgt um 18 Uhr mit einem Ju-
gendgottesdienst in der Kirche 
St. Michael.  

Partyabend im 
Gemeinschaftszentrum 

Anschließend übernimmt die 
Partyband „Sixpash“ das Kom-
mando im Gemeinschaftszent-
rum. Beginn ist um 20.30 Uhr, 
Einlass ab 19.30 Uhr. Der Ein-

tritt beträgt 12 Euro. Der Sonn-
tag, 11. Oktober, startet bereits 
um 8 Uhr mit dem traditionel-
len Weckruf durchs Dorf. Ab 
10.30 Uhr lädt das „Schlabach-
Gebläse“ zum Frühschoppen 
ins Gemeinschaftszentrum 
ein. Einer der Höhepunkte der 
Kerb folgt um 14.30 Uhr mit 
dem großen Festumzug durch 
die Straßen Oberjosbachs, be-
gleitet von der Egerländer und 
Breendeler Blaskapelle. Am 
Dorfbrunnen findet anschlie-
ßend ein Platzkonzert statt. 
Gegen 20 Uhr beginnt die be-
liebte Playbackshow. Der Ein-
tritt hierzu ist frei. Zum Ab-

schluss der Kerb wird am 
Montag, 12. Oktober, ab 10.30 
Uhr nochmals zum Früh-
schoppen mit der Egerländer 
Blaskapelle eingeladen. 
Gleichzeitig läuft die zweite 
Tombola-Runde. Um 14.30 
Uhr folgen Kerbeumzug und 
traditionelles Giggelschlagen, 
bevor das Fest langsam aus-
klingt. Die symbolische Kerbe-
beerdigung findet am Diens-
tag, 13. Oktober, um 19 Uhr 
am Dorfbrunnen statt.  

Weitere Informationen gibt 
es auf der Homepage  
www.kgv-oberjosbacher-
kerb.de.

Die Partyband „Sixpash“ möchte am Kirmes-Samstag für ordentlich Stimmung sorgen.  ARCHIVFOTO: SASCHA VALENTIN

„Ich habe die Schnauze voll!“ – im-
mer öfter hört man diesen Satz im 
persönlichen Umfeld. Was ist da los? 
Nur noch 11 Prozent der Bevölkerung 
stehen hinter Friedrich Merz. Da lohnt 
sich ein Blick zurück in den Januar 
2024. Damals sagte Merz über Bun-
deskanzler Olaf Scholz: „Wenn ein 
Bundeskanzler mit einer so niedrigen 
Zustimmungsrate keinerlei Anzeichen 
gibt, an seiner Kommunikation, seiner 
Politik und seinem Führungsstil etwas 
zu ändern, dann lässt er die Bevölke-
rung allein mit allen Problemen. Das 
ist einfach respektlos.“ Merz war noch 
in der Opposition und er hielt ständig 
große Reden über Verantwortung, 
Respekt und Konsequenzen. Nun ist 
er selbst Kanzler mit historisch 
schlechten Zustimmungswerten. 

Und was macht Friedrich Merz? 
Kommunikation, Politik, Führungsstil 
ändern? Natürlich nicht. Konsequen-

zen ziehen? Fehlanzeige. Stattdes-
sen? „Ich mache weiter.“ 

Die Verantwortung, die Wahlnieder-
lagen, die schlechten Umfragewerte, 
die Kritik – alles perlt wie an Teflon an 
ihm ab. Nicht nur ich erinnere mich 
daran, wie sich CDU/CSU während 
der Ampel verhalten hat. Geduld? 
Was ist das? Fehler machen? Öffent-
lich demontieren. Kompromisse? Wur-
den als Schwäche ausgelegt. 
Schlechte Umfragewerte? Rücktritt! 
Regierungsstreit? Neuwahlen! 

Merz, Spahn, Söder, Linnemann und 
andere saßen mit einer Mischung 
aus Selbstdarstellung, Empörung, 
Überheblichkeit und großzügigem 
Umgang mit Fakten in Talkshows und 
erklärten wie sie Deutschland verän-
dern würden. Nicht die Rechtsradika-
len wurden bekämpft, nein, die Grü-
nen mussten weg. Insbesondere Mar-
kus Söder drosch fast täglich auf die 
Grünen ein. 

Ja, es müssen dringend Veränderun-
gen her. Ja, wir müssen alle den Gür-
tel enger schnallen. Wirklich alle? So 
wie es jetzt aussieht, gehen die ge-

planten Veränderungen eher zulas-
ten der kleinen Leute. Familien, pflege-
bedürftige Menschen, Patienten, pfle-
gende Angehörige und viele mehr 
werden noch größere Belastungen 
im Geldbeutel merken. Ist das ge-
recht? Die Ölmultis und die Rüstungs-
industrie zum Beispiel müssen nicht 
fürchten, eine Übergewinnsteuer zu 
entrichten. Auch die exorbitant hohen 
Preise der Lebensmittelkonzerne ge-
hören in diesem Zusammenhang auf 
den Prüfstand. Dabei gab es die Über-
gewinnsteuer schon mal im Land der 
Dichter und Denker. Nach dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine hat 
Deutschland Ende 2022 den soge-
nannten EU-Energiekrisenbeitrag ein-
geführt. Für betroffene Unternehmen, 
deren Umsatz zu mindestens 75 % aus 
den Bereichen Erdöl, Erdgas, Kohle 
oder Raffinerie stammte galt: Der 
Steuersatz: betrug 33 % auf Gewinne, 
die den durchschnittlichen Gewinn 
der vier Vorjahre um mehr als 20 % 
überstiegen. Warum traut sich Kanzler 
Merz eigentlich nicht an diese Fleisch-
töpfe?  wolfgang.heck@vrm.de

„Schnauze Voll“
Kommentar von Wolfgang Heck 

Herbst-
markt 

Bad Schwalbach-Lind-
schied (red). Zum Herbst-
markt lädt der Ortsbeirat Lind-
schied für Sonntag, 4. Okto-
ber, ab 11 Uhr rund um das 
Bürgerhaus in der Hauptstra-
ße 19 ein. Besucher können 
sich auf ein vielfältiges Ange-
bot mit Kunsthandwerk, Im-
kereiprodukten, Töpferwaren, 
Holzarbeiten sowie Obst, Ge-
müse und Wildspezialitäten 
freuen.  

Auch regionale Hofprodu-
zenten präsentieren ihre Er-
zeugnisse. Für Familien gibt es 
eine Streichelwiese mit Ponys 
und die Möglichkeit zum 
Ponyreiten. Für das leibliche 
Wohl sorgen Speisen aus der 
Feldküche der Freiwilligen 
Feuerwehr. Das beliebte Lind-
schieder Kuchenbuffet wird 
um 14 Uhr eröffnet. 



APOTHEKEN- 
NOTDIENST

4.10.2026, 9 Uhr bis 
5.10.2026, 9 Uhr 

  
Flora Apotheke  

Reichenberger Straße 27 
Idstein  

(06126) 70 630  
 

Fortuna Apotheke  
Reichsapfelstraße 7 

Wiesbaden 
(0611) 22 323 
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Apfelsaft 
pressen

Idstein-Eschenhahn (red). 
Der Geschichts- und Heimat-
verein Eschenhahn lädt für 
Sonntag, 4. Oktober, zum tra-
ditionellen Kelterfest an den  
Sportplatz am Dorfgemein-
schaftshaus (Pfahlgrabenstra-
ße) ein. Auftakt ist um 11 Uhr 
mit einem Erntedankgottes-
dienst, anschließend beginnt 
um 12 Uhr das Kelterfest. En-
de der Veranstaltung ist um 16 
Uhr. 

Im Mittelpunkt steht das ge-
meinsame Apfelsaftpressen. 
Besucher können eigene Be-
hälter zum Abfüllen des Mosts 
mitbringen. Eine Spende ist 
willkommen. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Veranstalter 
mit Spießbraten, Handkäs, 
Bratwurst, Kartoffelsuppe so-
wie Kaffee und Kuchen. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Verein freut 
sich auf zahlreiche Gäste und 
einen geselligen Nachmittag 
rund um die Apfelernte und 
regionale Traditionen. 

VERANSTALTUNGEN
Montag, 5. Oktober  

W 19.30, „Pina fällt aus“, Lesung und Ge-
spräch zum Thema Teilhabe mit Autorin 
Vera Zischke, Gerberhaus Idstein, Löherplatz, 
Idstein 
 
Dienstag, 6. Oktober  

W 16 Uhr, „Die Schneekönigin“, Märchenthea-
ter für die ganze Familie, Galli Theater, Adel-
heidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Badmómzjay“-Konzert im Schlacht-
hof, Murnaustraße 1, Wiesbaden 

Mittwoch, 7. Oktober  

W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz, Idstein 
W 16 Uhr, „Hänsel und Gretel“, Märchenthea-
ter für die ganze Familie, Galli Theater, Adel-
heidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Das Fräulein Wunder“ mit Hits der 
30er- und 40er-Jahre, Stadthalle Idstein, Lö-
herplatz 15, Idstein 
W 20 Uhr, „Milde Sorte“ im Schlachthof, Mur-
naustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „thalhaus Jazz Session“, thalhaus 
Theater, Nerotal 18, Wiesbaden 

Donnerstag, 8. Oktober  

W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtberg-
platz, Bad Schwalbach 
W 16 Uhr, „Frau Holle“, Märchentheater für die 
ganze Familie, Galli Theater, Adelheidstraße 
21, Wiesbaden 
W 18.45 Uhr, „The Devil Wears Prada“ und 20 
Uhr „Turin Brakes“, Konzerte im Schlachthof, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Hast du heute schon vergessen?“, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Michelle Spillner: „Unter Kugelfi-
schen“, Infotainment-Show, thalhaus Theater, 
Nerotal 18, Wiesbaden 
 
Freitag, 9. Oktober  

W 19.30 Uhr, Konzertreihe „Hard n Heartly: 
Events that help“, Kreativfabrik, Murnaustraße 
2, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, Rolf Miller: „Ich sag nix!“, Theater 
im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Tote Hosen und Ärzte Tribute 
Show“, Scheuer, Wallbacher Straße 2, Idstein-
Wörsdorf 
W 20 Uhr, „Mann, stress mich nich´!“, Galli 
Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Betontod, special guest: Rogers“-

Konzert im Schlachthof, Murnaustraße 1, Wies-
baden 
W 20 Uhr, „Die Einladung“, französische Komö-
die, Kammerspiele Wiesbaden, An der Bergkir-
che/Lehrstraße 6, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Fee Badenius: „Ich bring mich ganz 
groß raus“, Konzert, thalhaus Theater, Nerotal 
18, Wiesbaden 

Samstag,  10.  Oktober 
 
W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtberg-
platz, Bad  Schwalbach 
W 8 bis 14 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz, Idstein 
W 9 bis 12 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Niko-
laus-Platz, Taunusstein-Hahn 
W 11 Uhr, „Der Teufel mit den 3 goldenen Haa-
ren“, Märchentheater für die ganze Familie, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 12 Uhr, Führung „Unterwegs mit den Gar-
tenweibern“, ab Höerhof in der Obergasse 26, 
Karten in der Tourist-Info, Killingerhaus, Idstein 
W 16 Uhr, „Der kleine Muck“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheid-
straße 21, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, Premiere: „Die weiße Äbtissin“, 
Krimikomödie, Salon-Theater, Zur Schillereiche 
9, Taunusstein-Hambach 

W 19.30 Uhr, Vollmund: „Wir Männer sind 
schon die Liebe wert!“, Theater im Pariser Hof, 
Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Alice Hoffmann: „Torschlusspanik“, 
Pfarrzentrum St. Ferrutius, Stiftshof 3, Taunus-
stein-Bleidenstadt 
W 20 Uhr, „Erobique“-Konzert im Schlachthof, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Erwin Grosche: „Pipifax, vom Nutzen 
der Nebengeräusche“, thalhaus Theater, Ne-
rotal 18, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Die Einladung“, französische Komö-
die, Kammerspiele Wiesbaden, An der Bergkir-
che/Lehrstraße 6, Wiesbaden 
W 21 Uhr, „Back to the 80s 90s“, Scheuer, Wall-
bacher Straße 2, Idstein-Wörsdorf 
W 22 Uhr, „Kollektives Tanzen“, Kreativfabrik, 
Murnaustraße 2, Wiesbaden 
 
Sonntag,  11.  Oktober 
 
W 10 bis 17 Uhr, Flohmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad Schwalbach 
W 11 Uhr, „Der Teufel mit den 3 goldenen Haa-
ren“, Märchentheater für die ganze Familie, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 15 Uhr, Führung „Altstadt – Geschichte und 
Geschichten“, Treffpunkt vor der Tourist-Info, 
Killingerhaus, Idstein 

W 16 Uhr, „Die weiße Äbtissin“, Krimikomödie, 
Salon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-
Hambach 
W 16 Uhr, „Der kleine Muck“, Märchentheater 
für die ganze Familie, Galli Theater, Adelheid-
straße 21, Wiesbaden 
W 16.30 Uhr, Taunussteiner Sonntagskonzerte: 
„Bachiana“ mit Pianist Dias Karimov, ev. Kirche 
St. Peter auf dem Berg, Kirchstraße 29, Taunus-
stein-Bleidenstadt 
W 17 Uhr, „Tango“ mit Gabriel Merlino (Ban-
doneon) und Vanina Tagini (Gesang), Ba-
rockhaus Laufenselden, Kastellstraße 4, Hei-
denrod-Laufenselden 
W 17 Uhr, „Kampfzone Antifeminismus“, Vor-
trag und Gesprächsrunde über Feminizide 
und Misogynie im Schlachthof, Murnaustraße 
1, Wiesbaden 
W 18 Uhr „Klingende Skulpturen“, Broken 
Frames Syndicate spielt RIFF_awakening wa-
ters #2 im Kunsthaus, Hauptstraße 1A, Nieder-
libbach, Taunusstein 
W 19.30 Uhr, Ulrike Neradt, Michael Senzig 
und Friedel Anschau: „Schön war die Zeit“, 
Theater im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wies-
baden 
W 20 Uhr, „Die Einladung“, französische Komö-
die, Kammerspiele Wiesbaden, An der Bergkir-
che/Lehrstraße 6, Wiesbaden

Klangvolle Kontraste in der Kirche Wehen  
„Flute ’n’ Bass“ mit Stephanie Wagner und Norbert Dömling am 3. Oktober

Taunusstein-Wehen 
(red). Im Rahmen der Kon-
zertreihe „KlangVoll“ erwar-
tet Musikfreunde am Sams-
tag, 3. Oktober, um 19.30 
Uhr ein außergewöhnliches 
Duo in der Evangelischen 
Kirche in Wehen. Zu Gast 
sind Stephanie Wagner und 
Norbert Dömling. Zusam-
men bilden sie das Duo 
„Flute ’n’ Bass“. 

Das Besondere an diesem 
Duo: Hier treffen die feinen 
Klangwelten verschiedener 

Flöten auf die kraftvolle Tie-
fe des Kontrabasses. Stepha-
nie Wagner setzt C-, Alt- 
und Bassflöte vielseitig ein 
und schafft gemeinsam mit 
Norbert Dömling überra-
schende musikalische Kont-
raste.  

Beatboxing und  
Bass-Percussion 

Melodische Passagen, 
rhythmische Experimente, 
Beatboxing und Bass-Per-

cussion sorgen dabei für 
einen abwechslungsreichen 
Abend. Trotz der minimalis-
tischen Besetzung entsteht 
ein facettenreicher Sound, 
der neue Klangfarben und 
Stimmungen entfaltet. 

Das Duo gilt als seltene 
Kombination im Jazz- und 
Weltmusikbereich und über-
zeugt durch seine experi-
mentierfreudige Herange-
hensweise. Für seine Debüt-
CD „Traces“ wurde „Flute 
’n’ Bass“ sogar für den Preis 

der deutschen Schallplatten-
kritik nominiert. 

Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Wehen. Der 
Eintritt ist frei. Die Veran-
stalter bitten am Ausgang le-
diglich um eine Spende zur 
Unterstützung der kirchen-
musikalischen Arbeit. 

Weitere Informationen gibt 
es unter www.projekt-
chor.de sowie auf der Inter-
netseite https://flute-and-
bass.doemling.com/

Stephanie Wagner und Norbert Dömling sind das Duo „Flute ’n’ Bass“: Hier treffen die feinen Klangwelten verschiedener Flöten auf die 
kraftvolle Tiefe des Kontrabasses.   FOTO: ROLF FREIBERGER

Fräulein Wunder eröffnet Theatersaison
Songrevue wird am 7. Oktober in der Idsteiner Stadthalle aufgeführt 

Idstein (red). Mit einer Mi-
schung aus Swing, Humor 
und bewegenden Momenten 
startet die Stadthalle Idstein 
(Löherplatz 15) in die Thea-
tersaison 2026/27. Am Mitt-
woch, 7. Oktober, ist dort ab 
20 Uhr die Songrevue „Fräu-
lein Wunder“ von Murat Yegi-
ner zu sehen. 

Die Handlung führt in die 
späten 1940er-Jahre: Drei 
Frauen mit ganz unterschied-
lichen Lebensgeschichten 
träumen von einer Konzertrei-
se in die USA. Bevor es so weit 
ist, müssen Rosa, Käthe und 
Hilde jedoch einen Gesangs-
wettbewerb gewinnen. Dabei 
treffen die Aushilfslehrerin, 
die ausgebildete Schneiderin 
mit Opernerfahrung und die 
talentierte Jodlerin erstmals 
aufeinander. Gemeinsam sol-
len sie eine Damenband grün-
den, die beim „German-Ame-
rican Swing Festival“ für Furo-
re sorgen soll. 

Begleitet von zahlreichen be-
kannten Liedern der 30er- und 

40er-Jahre erzählt die Revue 
mit Augenzwinkern von 
Freundschaft, Hoffnungen 
und den Herausforderungen 
der Nachkriegszeit. Unter der 
musikalischen Leitung von 
Stefan Hiller stehen Leon 
Rückert, Sorina Kiefer, Amelie 

Sturm, Diana Gantner, Benja-
min Hille und Paul Schaeffer 
auf der Bühne. 

Karten zwischen 22,50 und 
36 Euro (plus Gebühr) sind 
online unter ticket-regional.de 
sowie im Optik-Studio Noé 
(Schulze-Delitzsch-Straße 28) 

in Idstein erhältlich.  
Restkarten gibt es an der 

Abendkasse, die eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn öffnet. 
Für Jugendliche wird ein Ti-
cket zum Preis von 10 Euro 
angeboten, sofern noch Plätze 
verfügbar sind. 

Zahlreiche  bekannte Lieder der 30er- und 40er-Jahre gibt es zu hören.  FOTO: TOBIAS METZ

„Les Croque 
Messieurs“ 

Am 4. Oktober trifft Literatur auf Kulinarik

Schlangenbad-Georgen-
born (red). Die Junge Bühne 
Schlangenbad lädt für Sonn-
tag, 4. Oktober, von 17 bis 19 
Uhr zu „Les Croque Mes-
sieurs“ in ihr Theater in der 
Mainstraße 34 ein. Die Veran-
staltung findet im Rahmen der 
Reihe „Sonntags um Fünf“ 
statt und verspricht einen un-
terhaltsamen Mix aus Litera-
tur, Genuss und humorvollen 
Geschichten. 

Martin Maria Schwarz und 
Ingo Johannes Swoboda prä-
sentieren ausgewählte Texte, 
Anekdoten und Erzählungen 
aus der klassischen und mo-
dernen Literatur der Gour-
mandise. Ergänzt wird das 
Programm durch persönliche 
Erinnerungen und Erlebnisse 

aus Küche, Keller und Alltag. 
So entsteht ein Abend, der Le-
sung, Erzählkunst und spon-
tane Kommentare miteinander 
verbindet. 

Die beiden Akteure greifen 
bekannte und überraschende 
Fundstücke der Literatur auf, 
würzen diese mit eigenen Er-
fahrungen und laden das Pub-
likum zu einer genussvollen 
Reise durch die Welt von Es-
sen, Trinken und Kultur ein. 
Humorvolle Beobachtungen 
und pointierte Geschichten 
stehen dabei im Mittelpunkt. 

Eintrittskarten kosten 15 
Euro und sind online unter 
www.yesticket.org erhältlich. 
Weitere Informationen zum 
Programm und Ticketverkauf 
gibt es ebenfalls dort.

Wein-Kritiker Ingo Swoboda (links) und hr-Moderator Martin Maria 
Schwarz berichten aus der fabelhaften Welt der Kulinarik.  
 ARCHIVFOTO: LINDA BUCHHAMMER

 

Constanze zieht nach der Tren-
nung von ihrem Lebensgefährten 
in die Wohngemeinschaft von 
Jörg, Anke und Murat. Was zu-
nächst als Übergangslösung ge-
dacht war, entpuppt sich als zu-
nehmend stabil. Da ist der WG-

Älteste :  Jörg, dem die Wohnung 
gehört und der eine große Reise 
plant; Anke, die als mittelalte 
Schauspielerin kaum noch ge-
bucht wird und plötzlich nicht 
mehr die einzige Frau in der WG 
ist; und Murat, der sich einfach 
keine Sorgen machen will und 
dessen Lebenslust auf die ande-
ren meistens mitreißend wirkt 
aber  manchmal auch einfach zu 
viel ist. Ein wunderbarer Roman 
über eine Wohngemeinschaft, in 
der vier Menschen unterschiedli-
chen Alters aus unterschiedlichen 
Motiven zusammenleben und 
feststellen: Freunde sind manch-
mal die bessere Familie! 

BUCHTIPP DER WOCHE

Isabel Bogdan 
Wohnverwandtschaften 
KiWi, 13 Euro

Empfehlung von www.buchhandlung-libera.de 
Tel. 06128/84420

Wohnverwandtschaften

ANZEIGE

Gesprächs-
kreis

Niedernhausen (red). Die 
Alzheimer Gesellschaft Rhein-
gau-Taunus lädt für Montag, 5. 
Oktober, von 18 bis 19.30 Uhr 
zum Gesprächskreis für Ange-
hörige von Menschen mit De-
menz ins Fritz Familienzent-
rum (Fritz-Gontermann-Straße 
4) nach Niedernhausen ein. In 
geschützter Atmosphäre kön-
nen Betroffene Erfahrungen 
austauschen, Fragen stellen 
und Unterstützung erhalten. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Vereinsmitgliedschaft 
nicht erforderlich. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Wer nicht 
teilnehmen kann, erhält auf 
Wunsch ebenfalls kostenlose 
telefonische Beratung oder 
Coaching. Infos: Telefon 
06124-7254027 oder 0170-
7031860, E-Mail: info@alzhei-
mer-rheingau-taunus.de.
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Musikschule
- Musikalisch-rhythmische Früherziehung
- Blockflöte, Instrumentenkarussell
- Gitarre, Geige (für Kinder ab 5 Jahren)
- Keyboard, Klavier (für Kinder ab 4 Jahren)
- Gesangsunterricht

Andrea Heil
 06128/43532
www.musikschule-tamu.de
info@musikschule-tamu.de

Pflegezeit Taunusstein
Weiherstraße 12a

65232 Taunusstein
06128/86 04 67 3

info@pflegezeit-wiesbaden.com
www.rat-und-tat-pflegezeit.de

Gemeinsam statt einsam!

Tagespflege
in Taunusstein
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Gesellschaft, in welcher sie
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Inhalt KI-generiert
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LZ: Sehr geehrte Frau Dr. von
Werder, Sie sind seit Mai 2026
wieder als Rechtsanwältin und Notarin
in Taunusstein tätig. Was hat Sie dazu
bewogen?

SvW: Ich war sechs Jahre mit viel Freu-
de und Leidenschaft Notarin hier und
es war von Anfang an klar, dass ich
nach der gut dreijährigen Pause, in der
ich mich ganz der Familie und meinen
außerberuflichen Interessen widmen
durfte, wieder meine berufliche Tätig-
keit aufnehme, um Bürgerinnen und
Bürger bei allen notariellen Themen
und erbrechtlichen Streitigkeiten best-
möglich zu unterstützen.

LZ: Wie ist der Wiedereinstieg bisher
gelaufen?

SvW: Alles lässt sich sehr gut an. Die
Menschen haben mich nicht vergessen!
Und schätzen es sehr, bei mir einen
schnellen Termin zu bekommen. Sehr
geholfen hat auch, dass ich meine alten
Kanzleiräume in der Weiherstraße 8 in
Taunusstein-Wehen wieder anmieten
konnte und mit der Notarfachwirtin
Katrin Hennemann eine sehr kom-
petente und erfahrene Mitarbeiterin
gewinnen konnte. Außerdem haben
wir seit August eine sehr engagier-
te und freundliche Auszubildende.
Tolles Team, gute Zusammenarbeit.

LZ: Gibt es seit Ihrer Pause neue
Entwicklungen in der notariellen Pra-
xis, die die Bürger/-innen und unsere
Leser/-innen interessieren könnten?

SvW: Ja, unbedingt. Zum Beispiel ist
mittlerweile in vielen Bereichen des
Gesellschaftsrechts die Online- Beur-
kundung möglich. Das bedeutet, dass
einige oder auch alle an der Beur-
kundung Beteiligten nicht mehr zu
mir in die Kanzlei kommen müssen,

sondern per Video-Konferenz an der
Beurkundung teilnehmen. Ich wende
dieses Verfahren immer öfter erfolg-
reich an.

LZ: Welche Vorgänge betrifft das
konkret?

SvW: Zum Beispiel die Gründung
einer GmbH oder einer UG. In diesen
Fällen ist das insbesondere dann inte-
ressant, wenn der Gründer oder einer
von mehreren Gründern nicht oder
nur unter Schwierigkeiten nach Tau-
nusstein kommen kann, etwa weil er im
Ausland oder weiter entfernt von Tau-
nusstein lebt oder länger verreist ist.

LZ: Gibt es noch andere Fälle?

SvW: Ja, auch Kapitalerhöhungen
und Satzungsänderungen können on-
line umgesetzt werden. Wo das noch
nicht geht, sind Maßnahmen nach dem
Umwandlungsgesetz wie zum Beispiel
eine Verschmelzung von zwei Gesell-
schaften; aber hier können wir in be-
sonderen Fällen gut mit Vollmachten
arbeiten.

LZ: Welche anderen Schwerpunkte
haben Sie sich gesetzt?

SvW: Generell decke ich natürlich
das gesamte Spektrum der nota-
riellen Tätigkeiten ab. Einen gewissen
Schwerpunkt habe ich neben dem
Immobilienrecht im Erb- und Fa-
milienrecht, was sicher auch daran

liegt, dass ich auch Fachanwältin für
Erbrecht bin.

LZ: Bei welchen Situationen können
da die Bürger von Ihrer besonderen
Expertise profitieren?

SvW: Das betrifft insbesondere im
Familienrecht Eheverträge, und zwar
sowohl vorsorgende Eheverträge als
auch Scheidungsfolgevereinbarungen.
Im Erbrecht sind es Erbverträge und
Testamente. Unternehmer und In-
vestoren können insoweit im Rahmen
der Nachfolgeplanung von meiner
Expertise bei der komplexen Abstim-
mung von gesellschaftsrechtlichen,
erbrechtlichen und familienrechtlichen
Regelungen profitieren - Stichwort:
passt das Testament und der Ehever-
trag zum Gesellschaftsvertrag? Wie
kann ich die Firma auf das eine Kind
übertragen, ohne das andere Kind
wirtschaftlich zu benachteiligen?
Wie geht das steuerlich optimal?

LZ: Letzte Frage: welche Urkun-
den sollte jeder zu Hause im Schrank
haben?

SvW: Auf jeden Fall eine Vorsorgevoll-
macht samt Patientenverfügung, damit
Partner oder Verwandte im schlimms-
ten Fall handlungsfähig sind. Und ein
Testament, um die Erbfolge rechts-
sicher zu regeln und der Erbe keinen
langwierigen Erbschein braucht.

LZ: Sehr geehrte Frau Dr. von
Werder, wir danken Ihnen für das
Gespräch.

Notariatskanzlei Dr. von Werder
Weiherstraße 8, 65232 Taunusstein
06128 85743-0
post@kanzlei-von-werder.de
www.kanzlei-von-werder.de

Mit alten Tugenden und neuen Ideen wieder am Start
Rechtsanwältin und Notarin Dr. Stefanie von Werder im Interview

-Anzeige-

www.sielmann-stiftung.de/ 
testament

Ihre Spende
lindert Armut
malteser.de/spenden-gegen-armut

#ZusammenGegenArmut

Punkrock und Partyklassiker in der Scheuer 
Konzert mit der Band „Alex im Westerland“ und eine „Back to 80’s & 90’s“-Party

Idstein-Wörsdorf (red). 
Musikfans dürfen sich in der 
Scheuer (Wallbacher Straße 
2) auf ein abwechslungsrei-
ches Wochenende freuen. 
Gleich zwei Veranstaltungen 
stehen Anfang Oktober auf 
dem Programm: Am Freitag, 
9. Oktober, gastiert die Band 
„Alex im Westerland“ auf der 
Scheuerbühne. Einen Tag 
später, am Samstag, 10. Okto-
ber, folgt mit „Back to 80’s & 
90’s“ eine große Partyreise 
durch zwei prägende Musik-
jahrzehnte. 

„Alex im Westerland“ hat 
sich in den vergangenen Jah-
ren einen festen Platz im Ver-
anstaltungskalender der 
Scheuer erarbeitet.  

Deutschsprachige 
Punk-Songs 

Die Frankfurter Formation 
verbindet die größten Hits 
der beiden Kultbands Die 
Ärzte und Die Toten Hosen in 
einem einzigen Konzertpro-
gramm. Statt sich auf eine 
der beiden Punkrock-Größen 
zu beschränken, vereint die 
Band die bekanntesten Songs 
beider Gruppen und lädt das 
Publikum zum Mitsingen, 
Feiern und Mitmachen ein. 

Dabei setzen die Musiker 
nicht nur auf Partystimmung, 
sondern auch auf eine mög-
lichst authentische musikali-
sche Umsetzung. Mehrstim-
mige Gesänge, markante Gi-
tarrenparts und abwechs-
lungsreiche Arrangements 
sorgen dafür, dass sowohl 
langjährige Fans als auch 

neue Zuhörer auf ihre Kosten 
kommen. Der Einlass beginnt 
um 19 Uhr, Konzertbeginn ist 
um 20 Uhr. Anschließend fin-
det ab etwa 22.30 Uhr ein 
„Scheuernrock“ mit Rainer 
statt. Karten hierfür sind an 
der Abendkasse erhältlich. 
Für das Konzert von „Alex im 
Westerland“ sind nur noch 
wenige Tickets verfügbar. 

Wer lieber das Tanzbein 
schwingt, sollte sich den 
Samstagabend vormerken. 
Bei „Back to 80’s & 90’s“ 
sorgt DJ Julz für den passen-

den Soundtrack aus zwei 
Jahrzehnten Musikgeschich-
te. Von Pop und Rock über 
Dance-Klassiker bis hin zu 
bekannten Partyhits erwartet 
die Besucher eine Mischung 
aus beliebten Songs der 1980-
er- und 1990er-Jahre. Die Ti-
tel werden dabei neu kombi-
niert und in frischen Über-
gängen präsentiert. 

Der Einlass zur Party be-
ginnt um 21 Uhr. Neben On-
line-Tickets sind Eintrittskar-
ten auch als Printversion im 
Vorverkauf erhältlich. Wäh-

rend der Veranstaltungen ste-
hen zudem Cocktails und 
weitere Getränke an den bei-
den Theken der Scheuer be-
reit. Für beide Abende gilt: 
Der Einlass ist ausschließlich 
für Besucher ab 18 Jahren. 

Weitere Informationen und 
Eintrittskarten gibt es unter 
www.scheuer.rocks sowie an 
den Vorverkaufsstellen Optik 
Studio Noe in Idstein, HiFi 
Kaus in Niedernhausen, Nas-
sauer Hof in Wörsdorf, Ni-
ckel’S in Taunusstein und der 
Bücherbank in Bad Camberg.

Die Frankfurter Formation „Alex im Westerland“ verbindet die größten Hits der beiden Kultbands Die 
Ärzte und Die Toten Hosen in einem einzigen Konzertprogramm.  ARCHIVFOTO: DMA-MUSIC.DE

Fit fürs Smartphone werden 
Digital-Lotsen bieten kostenlose Einstiegskurse in Taunusstein an 

Taunusstein-Hahn (red). 
Wer sein Smartphone bislang 
nur zum Telefonieren nutzt 
oder sich an die vielen Funk-
tionen eines modernen Ge-
räts noch nicht herangewagt 
hat, erhält in diesem Herbst 
Unterstützung von den Digi-
tal-Lotsen Taunusstein. Die 
ehrenamtlichen Helfer bieten 
im Oktober und November 
zwei kostenlose Grundkurse 
im Bürgerhaus Hahn an, die 
sich speziell an Menschen 
mit wenig oder gar keiner Er-
fahrung im Umgang mit 
Smartphones richten. 

Den Auftakt macht der drei-
tägige Kurs „Lerne dein Sam-
sung-Smartphone kennen“. 
Er findet am Dienstag, 20. 
Oktober, Mittwoch, 21. Okto-
ber, und Donnerstag, 22. Ok-
tober  statt. Die Kurseinhei-
ten laufen jeweils von 11 bis 
13 Uhr. Anmeldungen sind 
bis zum 10. Oktober möglich. 

Schritt für Schritt vermitteln 
die Digital-Lotsen die wich-
tigsten Grundlagen. Die Teil-
nehmer lernen unter ande-
rem die Bedienung ihres 
Smartphones kennen, erfah-
ren mehr über Telefonie und 
Notruffunktionen und üben 
den Umgang mit der Kamera. 
Außerdem geht es um das 
Speichern von Kontakten, die 
Nutzung von Apps sowie die 
Verbindung mit einem 
WLAN, um sicher im Internet 
zu surfen. Auch individuelle 
Fragen können während des 
Kurses besprochen werden. 

Im November folgt dann der 

dreiteilige Kurs „Lerne dein 
iPhone kennen“. Er richtet 
sich an Nutzerinnen und 
Nutzer, die bislang wenig 
oder keine Erfahrung mit 
dem Apple-Smartphone ha-
ben. Die Termine sind am 
Dienstag, 3., 10. und 17. No-
vember, ebenfalls jeweils von 
11 bis 13 Uhr. Anmelde-
schluss hierfür ist der 20. Ok-
tober. 

Neben den grundlegenden 
Funktionen eines iPhones 
stehen auch die Neuerungen 
des Betriebssystems iOS 27 

auf dem Programm. Darüber 
hinaus werden Themen wie 
Telefonie, WLAN, Kontakte, 
Kamera, Notrufmöglichkeiten 
und die Nutzung von Apps 
behandelt. Die Inhalte wer-
den praxisnah erklärt und 
bauen von Termin zu Termin 
aufeinander auf. 

Beide Kursangebote sind 
kostenlos. Die Anmeldung er-
folgt per E-Mail an digi-
tal.kompass@taunusstein.de 
oder telefonisch über die 
Leitstelle Älterwerden unter 
06128 241-228. 

Für die Teilnahme sollten 
die Interessierten ihr eigenes, 
geladenes und internetfähi-
ges Gerät mitbringen. Für 
den Samsung-Kurs werden 
zudem die Passwörter für das 
Smartphone und den Google 
Play Store benötigt, für den 
iPhone-Kurs das Passwort 
des App Stores. Mit dem An-
gebot möchten die Digital-
Lotsen den Einstieg in die di-
gitale Welt erleichtern und 
mehr Sicherheit im Umgang 
mit moderner Technik ver-
mitteln. 

Ob Samsung-Smartphone oder iPhone: Die Digital-Lotsen Taunusstein unterstützen Einsteiger mit kosten-
losen Kursen und vermitteln die wichtigsten Grundlagen für den digitalen Alltag.   FOTO: CHRISTIAN WIEDIGER

Wallace-Parodie feiert Uraufführung 
„Die weiße Äbtissin“ am 10. Oktober im Salon-Theater in Hambach

Taunusstein-Hambach 
(red). Mit der Uraufführung 
von „Die weiße Äbtissin“ star-
tet das Salon-Theater am 
Samstag, 10. Oktober, in die 
neue Spielzeit. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Das Stück stammt 
aus der Feder des Schauspie-
lers und Autors Nicolas Bacie-
ro und verbindet Krimispan-
nung mit humorvollen Anspie-
lungen auf die legendären Ed-

gar-Wallace-Filme der 1960er 
Jahre. 

Im Mittelpunkt steht die rät-
selhafte weiße Äbtissin, deren 
Auftauchen die Bewohner von 
Schloss Roxburgh Manor in 
Unruhe versetzt. Auf der Su-
che nach Antworten trifft Scot-
land-Yard-Chef Sir James auf 
eine Reihe schillernder Cha-
raktere, darunter ein schar-
lachroter Abt und weitere ver-

dächtige Gestalten, die offen-
bar alle ihre Geheimnisse ha-
ben. Inszeniert wird die Pro-
duktion von Klaus-Dieter Köh-
ler, die Ausstattung stammt 
von Franziska „Fanny“ Har-
bort. Auf der Bühne stehen 
Chiara Amedick, Nicolas Ba-
ciero, Immanuel Mich und Jas-
per Köhler. Die Mischung aus 
Kriminalgeschichte, schwar-
zem Humor und nostalgischen 

Verweisen auf die Wallace-
Klassiker verspricht einen un-
terhaltsamen Theaterabend. 
Informationen zu Beginn der 
Vorstellung, Eintrittspreisen 
sowie Reservierungs- oder Ti-
cketmöglichkeiten wurden in 
der Ankündigung nicht ge-
nannt. Weitere Informationen 
zum Programm und zu den 
Karten gibt es auf der Home-
page www.salon-theater.de.



ZWEI kompl. neu renovierte 2 ZKB Woh-
nungen in Tsst.-Hahn, Wiesbadener Str.,
53 qm oder 72 qm, jeweils mit zusätzl.
Gäste-WC, Balkon o. kl. Terrasse, für 1 – 2
Personen, Kaltmiete € 570 o. € 730 plus
NK,☎ 0170 2780934

2 Büroräume im Gewerbegebiet Kemel
zu vermieten, ca. 24 m², Mitnutzung des
Gemeinschaftsraums inkl. Küche, wö-
chentliche Reinigung, Glasfaseranschluss,
alarmgesichertes Gebäude. Miete: 550 €
netto warm/Monat, Tel.: 06124 727980
E-Mail: info@kh-security.de

Immobilien &  
Vermietungen

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Wohnungen allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume, 
Geschäfte, Betriebe

Sonstige Dienstleistungen

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Motor &  
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer Heimat auch für nachfolgende Generationen
zu schützen und den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigeneWerte weiter:
mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern
Natur- und Umweltschutz sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.
Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit.
Wir beantworten Ihre Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419
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HILFE

www.NABU.de/adler

Die besten Angebote der Stadt
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Die Hoffnung ist wie ein 
Sonnenstrahl, 

der in ein trauriges Herz 
dringt. 

Öffne es weit 
und lass sie hinein. 

Christian Friedrich Hebbel
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TRAUERANZEIGEN

Ein wunderbarer Mensch mit großem Herzen hat sich auf seine letzte Reise gemacht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten
„Reggi“: Mama, Schwiegermama, Oma, Uroma und Tante

Regina Falk geb. Betz

* 26.11.1941 † 24.09.2026

Du warst immer für uns alle da, hilfsbereit, herzlich und voller Humor.
Mit bewundernswerter Stärke hast Du die schwierigen letzten Monate tapfer gemeistert.
Wir werden Dich unendlich vermissen und Dich für immer in unseren Herzen tragen.

In liebevoller Erinnerung:
Yvonne und Micha
mit Daniel, Nina, Laura & Giuseppe
Claudia und Frank
mit Patrick, Alex, Emilia, Larissa & Steffen
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 10. Oktober 2026, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Taunusstein-Wehen statt.

Das wird ein kulturell starker Herbst und Winter 
Im Kurhaus in Bad Camberg gibt es Zauberei, Comedy, Konzerte, Varieté und noch vieles mehr

Bad Camberg (red). Die 
sommerliche Veranstaltungs-
reihe „Sommer im Park“ hat 
gerade das Finale hinter sich 
gebracht und die Veranstal-
tungen im Freien werden we-
niger. Das ist die Zeit, in der 
die Vorbereitungen für die 
Kulturveranstaltungen, die ab 
Herbst wieder im Kurhaus in 
Bad Camberg stattfinden, lau-
fen. Die Bürger dürfen sich 
auf ein buntes, abwechslungs-
reiches Kulturprogramm freu-
en, bei dem für jeden etwas 
dabei ist. 

Entspannte Klänge in be-
sonderer Atmosphäre mit 
Michael Diehl 

Beim Traumkonzert am 17. 
Oktober steht nicht das klassi-
sche Konzertformat im Mittel-
punkt, sondern ein entspann-
tes Musikerlebnis. Statt in 
Stuhlreihen sitzt das Publi-
kum in bequemen Liegestüh-
len und kann die Musik in ru-
higer Atmosphäre genießen. 
Ein Programm mit sanften, 
klangvollen Melodien lädt da-
zu ein, für eine Weile abzu-
schalten und den Alltag hinter 
sich zu lassen. Zuhören, die 
Augen schließen, träumen 
oder einfach kurz zur Ruhe 
kommen – beim Traumkon-
zert ist alles erlaubt. Künstler 
des Abends: Michael Diehl. 
Der Fingerstyle-Gitarrist ver-
bindet melodisches Gitarren-
spiel mit groovenden Pickings 
und perkussiven Elementen. 
Seine überwiegend eigenen 
Kompositionen sind feinfüh-
lig, atmosphärisch und laden 
zum Zuhören und zum Ab-
schalten ein – ideal für die be-
sondere Stimmung des Traum-
konzerts. 

Ein artistisches Märchen 
nicht nur für die Kleinen 

Am 7. November ab 11 Uhr 
kommt ein besonderes Thea-
terstück im Kurhaus zur Auf-
führung. Erzählt wird eine Ge-
schichte rund um die Hexe 
Knallpurga, die mit ihrem 
Flugbesen „Pilatuß Apps-
turtz“ zum Mond fliegen 
möchte. Die Darsteller spielen 
das Stück komplett in deut-
scher Gebärdensprache. Da-

mit hörende Menschen nicht 
ausgeschlossen sind, läuft der 
Text in Lautsprache (als Play-
back) in den Originalstimmen 
von Annette Will und Axel S. 
mit. Dieses Stück ist sowohl 
für hörende, als auch hörge-
schädigte beziehungsweise 
gehörlose Kinder und ihre El-
tern geeignet. 

Acoustic Night Deluxe 
Die „Acoustic Night Deluxe“ 

mit Peter Reimer und Biber 
Herrmann hat mittlerweile 
fast Kult-Status erreicht. Am 
10. November gastieren die 
beiden Ausnahmemusiker 
wieder im Kurhaus. Der Kon-
zertveranstalter Fritz Rau be-
zeichnete Matthias „Biber“ 
Herrmann und seine Mi-
schung aus Singer-Songwri-
ter-Poesie, virtuoser Gitarren-
Artistik und stampfendem 
Akustik-Blues als einen der 
wichtigsten Folk-Blues-Künst-
ler in unserem Lande“. Peter 
Reimer lässt sein Publikum 
träumen, schmunzeln und 
staunen. Hier sind echte Voll-

blutmusiker und Könner am 
Werk, deren Leidenschaft die 
Zuhörer jede Sekunde spüren 
und denen man gerne zuhört. 

Subito! 
Wenn Subito! am 4. Dezem-

ber die Bühne im großen Saal 
des Kurhauses betritt, entsteht 
Magie aus dem Nichts – spon-
tan, witzig und immer musi-
kalisch auf den Punkt. Dieses 
Mal wird es festlich-chaotisch. 
Besucher können ihre 
schrägsten Schrott-Wichtel-
Geschenke mitbringen und 
werden damit Teil der Show. 
Denn genau daraus entstehen 
die Szenen – überraschend, 
aberwitzig und garantiert ein-
malig. Nichts ist geplant, alles 
ist möglich. 

Zauber-Varieté 
Am 2. Januar öffnet das Kur-

haus seine Türen für das Bad 
Camberger Zauber-Varieté. 
Das immer am ersten Samstag 
im Januar stattfindende Zau-
ber-Varieté ist seit einigen Jah-
ren ein fester Bestandteil im 
städtischen Veranstaltungska-

lender. Geboten wird Zauber- 
und Varietékunst auf höchs-
tem Niveau mit einer Mi-
schung aus der wundervollen 
Welt der Magie und erstklassi-
gen Varieté-Darbietungen. 

Neujahrskonzert 
Unbedingt vormerken sollte 

man sich das Neujahrskonzert 
am 9. Januar. Die Neujahrs-
konzerte mit dem Johann-
Strauss-Orchester Wiesbaden 
haben in Bad Camberg eine 
über 40-jährige Tradition, die 
nach der Corona-Zeit und 
nach dem Tod des Gründers 
und langjährigen Dirigenten 
Herbert Siebert erfolgreich 
wieder aufgenommen worden 
ist. 

Die Veranstaltungen begin-
nen alle, außer „Knallpurgas 
Reise zum Mond“, um 19.30 
Uhr im Kurhaus. Für alle Ver-
anstaltungen gibt es Tickets in 
der Tourist-Information im 
Kurhaus, in der Buchhand-
lung Camberger Bücherbank 
und unter www.ticket-regio-
nal.de im Internet.

Meine Zeit ist abgelaufen, ich muss nun gehen.
Ob wir uns hoch da oben alle wiedersehen?

In Liebe und Verbundenheit nehmen wir
Abschied von unserer Großmutter,
Urgroßmutter und Schwiegermutter

Ilse Frieda Müller
geb. Weidenbach

*7. August 1928 †16. September 2026

Für immer in unseren Herzen
Tammy, Shania und Ulli

Julia und Oskar
Moni und Ralf

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Julia Müller, Spremberger Straße 10, 12047 Berlin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 20. Oktober 2026, um 12:00 Uhr,

auf dem Friedhof in Neuhof statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Auch Zauber- und Varietékunst auf höchstem Niveau wird geboten..  FOTO: PETRA HACKERT

Natur erleben und Neues entdecken
Spannende Entdeckungstouren gibt es im Oktober im Naturpark Taunus

Region (red). Bunte Wäl-
der, klare Herbstluft und 
spannende Einblicke in Na-
tur und Geschichte: Der Na-
turpark Taunus hat für den 
Oktober wieder ein vielseiti-
ges Veranstaltungsprogramm 
zusammengestellt. Dabei 
reicht das Angebot von Wan-
derungen und Naturführun-
gen bis hin zu Genuss- und 
Sternen-Erlebnissen. 

Zum Auftakt lädt der Na-
turpark für Samstag, 10. Ok-
tober, um 14 Uhr zum Wald-
baden am Taunus-Informa-
tionszentrum in Oberursel 
ein. Für 7 Euro können Teil-
nehmer bei ruhigem Gehen, 
Atemübungen und bewuss-

ten Naturmomenten dem 
Alltag entfliehen. Wer lieber 
in Gesellschaft unterwegs 
ist, findet am 11. Oktober 
eine kostenfreie barrierear-
me Wanderung rund um den 
Hardtküppel bei Weilrod-Ge-
münden. Start ist um 11 Uhr 
am Naturpark-Parkplatz 
„Am Mai“. 

Geschichtsinteressierte 
kommen ebenfalls auf ihre 
Kosten: Eine Wanderung 
rund um das Forsthaus Butz-
bach verbindet am 11. Okto-
ber ab 10 Uhr Naturerlebnis 
mit spannenden Informatio-
nen über den Limes und die 
römische Vergangenheit der 
Region. 

Genuss verspricht die Ver-
anstaltung „Lass uns die 
Streuobstwiese einkochen“ 
am 17. Oktober in der Pilz-
zucht Noll in Weinbach. Ab 
14 Uhr werden Marmeladen 
und Chutneys zubereitet, die 
anschließend gemeinsam 
verkostet werden. Die Teil-
nahme kostet 25 Euro. 

Am selben Abend richtet 
sich der Blick nach oben: Ab 
20 Uhr führt die Astronomi-
sche Gesellschaft Orion Bad 
Homburg Interessierte am 
Parkplatz Am Wehrholz in 
Pfaffenwiesbach kostenfrei 
durch den Herbsthimmel. 

Weitere Höhepunkte sind 
Pilzwanderungen in Wein-

bach und Oberursel, das 
Escape-Abenteuer im Berg-
park Eppstein am 25. Okto-
ber sowie eine Wanderung 
zum keltischen Fest Samhain 
am 31. Oktober in Oberursel. 
Die meisten Angebote kos-
ten zwischen 5 und 10 Euro. 
Damit bietet der Oktober 
zahlreiche Gelegenheiten, 
den Taunus auf ganz unter-
schiedliche Weise kennenzu-
lernen. 

Eine Anmeldung zu jeder 
Tour ist unter www.natur-
park-taunus.de oder unter 
Telefon 06171-979070 erfor-
derlich. Dort gibt es auch In-
formationen und eine Über-
sicht über alle Touren.

Wettbewerb stärkt  
Treffpunkte in den Dörfern 

„Zukunft Dorfmitte“ des Rheingau-Taunus-Kreises

Rheingau-Taunus-Kreis 
(red). Mit insgesamt 49 geför-
derten Projekten setzt der 
Rheingau-Taunus-Kreis auch in 
diesem Jahr seinen Wettbe-
werb „Zukunft Dorfmitte“ fort. 
Bei der Übergabe der Förderbe-
scheide in der Nikolaus-Au-
gust-Otto-Schule in Bad 
Schwalbach würdigten Landrat 
Sandro Zehner und Dezernent 
Thomas Zarda das Engagement 
zahlreicher Bürgergruppen. 

Der Wettbewerb verfolgt das 
Ziel, Ortskerne zu beleben und 
dauerhafte Begegnungsorte zu 
schaffen. Unterstützt werden 
Projekte, die das Miteinander 
fördern und generationenüber-
greifende Aktivitäten ermögli-
chen. In diesem Jahr wurden 
54 Anträge bewertet. 49 Maß-
nahmen erhielten schließlich 
eine Förderung, zwei Projekte 
gingen leer aus und drei weite-
re wurden außerhalb der regu-

lären Richtlinien unterstützt. 
Zu den geförderten Ideen zählt 
ein Klavierhäuschen des Bür-
gerprojekts Wisper, das aus 
einem ehemaligen Bushäus-
chen entstehen soll. In Kröftel 
erhält der Heimatverein Unter-
stützung für eine Beachvolley-
ballanlage am Sportplatz. In 
Kemel ist ein Bücherhäuschen 
mit Lesebänken geplant. Der 
Verein „Schönes Görsroth“ 
möchte zudem eine Waldschu-
le mit Gartenhaus, Lerntafeln 
und kindgerechtem Werkzeug 
aufbauen. 

Seit dem Start des Programms 
vor 17 Jahren wurden bereits 
785 Projekte aus 16 Kommu-
nen und 92 Ortsteilen geför-
dert. Die Fördersummen liegen 
meist bei rund 1.000 Euro. We-
gen begrenzter Haushaltsmittel 
mussten einzelne Zuschüsse 
angepasst werden. Am Grund-
gedanken hält der Kreis jedoch 

fest: Gefördert werden langfris-
tige Vorhaben, die Treffpunkte 
schaffen, das Gemeinschaftsle-
ben stärken und die Dorfmitten 
nachhaltig beleben. Damit ent-
stehen vielerorts Plätze für Be-
gegnung, Austausch, Kultur, 
Sport und gemeinsame Aktivi-
täten. Ehrenamtliche Initiati-
ven profitieren ebenso wie Ver-
eine, Nachbarschaften und Fa-
milien. Die geförderten Maß-
nahmen zeigen, wie aus ver-
gleichsweise kleinen Zuschüs-
sen konkrete Verbesserungen 
für den Alltag entstehen kön-
nen. Sie schaffen Räume für 
Gespräche, Engagement und 
neue Ideen vor Ort. Gleichzei-
tig werden bestehende Treff-
punkte attraktiver gestaltet und 
besser genutzt. So bleibt die 
Dorfmitte ein wichtiger Ort für 
Zusammenhalt, Teilhabe und 
lebendige Gemeinschaft in den 
Kommunen des Kreises.
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„Torschlusspanik“ in Bleidenstadt 
Alice Hoffmann gastiert mit ihrem Kabarettprogramm am 9. Oktober

Taunusstein-Bleidenstadt 
(red). Die aus der Fernsehse-
rie „Familie Heinz Becker“ 
bekannte Schauspielerin Ali-
ce Hoffmann kommt am Frei-
tag, 9. Oktober, mit ihrem Ka-
barettprogramm „Torschluss-
panik“ nach Taunusstein-Blei-
denstadt. Die Vorstellung fin-
det im Saal des katholischen 
Pfarrzentrums St. Ferrutius 
im Stiftshof statt. Einlass ist 
ab 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. 

Älterwerden und 
verpasste Chancen 

In ihrem Programm setzt 
sich Hoffmann gemeinsam 
mit Stephan Braun auf hu-
morvolle Weise mit Themen 
wie Älterwerden, Partner-
schaft, verpassten Chancen 
und dem Leben im Alter aus-
einander. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, ob es Dinge 
gibt, die man schon immer 
tun wollte, aber bislang auf-
geschoben hat. Dabei verbin-
det die Künstlerin nachdenk-
liche Momente mit viel Witz 
und Alltagserfahrung. 

Besucher können sich zu-
dem auf Speisen und Geträn-
ke vor Ort freuen. Eintritts-
karten kosten 20 Euro. Erhält-
lich sind sie in der Buchhand-

lung Libera in Taunusstein-
Wehen (Telefon 06128-
84420), bei Nickel’S in Tau-

nusstein-Bleidenstadt (Tele-
fon 06128-41587) sowie bei 
Helga Ring unter Telefon 

0157-76037802 oder per E-
Mail an ringhelga@google-
mail.com.

Bohrungen sorgen für Sperrung 
Die L 3373 in Michelbach wird vom 5. bis 16. Oktober, im Bereich der Ortseinfahrt voll gesperrt

Aarbergen-Michelbach 
(red) Autofahrer müssen sich 
in Aarbergen-Michelbach auf 
Verkehrsbehinderungen ein-
stellen: Für notwendige Er-
kundungsbohrungen im Vor-
feld eines geplanten Ersatz-
neubaus der Aarbachbrücke 
wird die L 3373 von Montag, 
5. Oktober, bis voraussicht-
lich Freitag, 16. Oktober 
2026, im Bereich der Ortsein-
fahrt voll gesperrt. Die Arbei-

ten fallen in die hessischen 
Herbstferien. 

Betroffen ist die Zufahrt 
von der B 54 kommend in 
Richtung Michelbach. Wäh-
rend der Sperrung wird eine 
ausgeschilderte Umleitung 
eingerichtet. Diese führt über 
die B 54 nach Burg-Hohen-
stein, weiter über die L 3274 
nach Breithardt und an-
schließend über die L 3373 
nach Michelbach. Fußgänger 

können den Gehweg im Bau-
stellenbereich weiterhin nut-
zen. Für Busfahrgäste wird 
auf der B 54 eine Ersatzhal-
testelle eingerichtet. 

Die Bohrungen sollen Auf-
schluss über die Beschaffen-
heit des Baugrunds geben 
und bilden eine wichtige 
Grundlage für die weitere 
Planung des Brückenneu-
baus. An insgesamt drei Stel-
len im Bereich der Brücke 

werden entsprechende 
Untersuchungen durchge-
führt. Nach Abschluss der 
Bohrungen soll das Bauvor-
haben weiter geplant und 
ausgeschrieben werden. Mit 
einem Baustart ist nach der-
zeitigem Stand jedoch nicht 
vor 2029 zu rechnen. Hessen 
Mobil bittet Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis für die 
unvermeidbaren Einschrän-
kungen.

Im Mittelpunkt ihres Programms steht die Frage, ob es Dinge gibt, die man schon immer tun wollte, aber 
bislang aufgeschoben hat.  ARCHIVFOTO: WWW.ALICEHOFFMANN.DE

Stillvorbereitung  
für werdende Eltern 
Am 10. Oktober im Familienzentrum MüZe 

Taunusstein (red). Werden-
de Eltern können sich am 
Samstag, 10. Oktober, von 
9.30 bis 12.30 Uhr gezielt auf 
die Stillzeit vorbereiten. Im 
Familienzentrum MüZe 
(Scheidertalstraße 27) in Tau-
nusstein vermittelt Stillbera-
terin Maike Siedler praxisna-
hes Wissen für einen gelun-
genen Stillstart und eine gute 
Stillbeziehung. 

Auf dem Programm stehen 
unter anderem das richtige 
Anlegen des Babys, normales 
Still- und Schlafverhalten, 
das Erkennen von Hungerzei-
chen sowie der Umgang mit 
häufigen Herausforderungen 
im Stillalltag. Auch unter-

schiedliche Empfehlungen 
rund ums Stillen werden the-
matisiert. Neben fachlichen 
Informationen bietet der Kurs 
ausreichend Gelegenheit, in-
dividuelle Fragen zu klären. 

Anmeldungen und weitere 
Informationen sind bei Maike 
Siedler unter Telefon 0176-
32929653, per E-Mail an hal-
lo@maike-siedler.de sowie 
online unter www.maike-
siedler.de/veranstaltun-
gen/stillvorbereitungskurs-
in-taunusstein möglich.  

Der Kurs richtet sich an 
werdende Eltern, die sich 
frühzeitig Sicherheit für die 
erste Zeit mit ihrem Kind 
wünschen. 

Sicherheitsberater warnt vor immer neuen Maschen 
Von Schockanrufen bis WhatsApp-Betrug: Kriminelle setzen Senioren gezielt unter Druck

Untertaunus (red). Ein An-
ruf mitten am Tag, eine über-
raschende WhatsApp-Nach-
richt oder ein vermeintlich 
hilfsbereiter Handwerker vor 
der Haustür: Kriminelle nut-
zen viele Wege, um insbeson-
dere ältere Menschen um ihr 
Geld und ihre Ersparnisse zu 
bringen. Darauf macht der 
Hettenhainer Michael Hoff-
mann aufmerksam. Der von 
der Polizei ausgebildete Si-
cherheitsberater für Senioren 
informiert regelmäßig bei Tref-
fen von Seniorenkreisen, Kir-
chengemeinden und Ortsbei-
räten über aktuelle Betrugs-
maschen und deren Folgen. 

Besonders häufig begegnet 
ihm dabei der sogenannte En-
keltrick. Die Täter geben sich 
am Telefon als Polizisten, 
Staatsanwälte oder Richter aus 
und behaupten, ein Angehöri-
ger habe einen schweren Un-
fall verursacht. Um angeblich 
eine Haftstrafe oder andere 
Konsequenzen abzuwenden, 
sollen die Betroffenen kurz-
fristig hohe Geldbeträge, 
Schmuck oder Wertsachen an 
einen Boten übergeben. Die 
Anrufer setzen ihre Opfer da-
bei gezielt unter Druck und 
versuchen, sie von Rückfragen 
bei Verwandten oder Freun-
den abzuhalten. 

Hoffmann betont, dass Poli-
zei, Staatsanwaltschaften oder 
Gerichte niemals Bargeld, 
Schmuck oder andere Wert-
gegenstände an der Haustür 
abholen lassen. Dennoch ent-
stehen immer wieder erhebli-
che Schäden. Immer wieder 
verlieren Senioren große Geld-
summen, weil sie den profes-
sionell geschulten Betrügern 
glauben. 

Neben Schockanrufen gehö-
ren auch gefälschte Mitteilun-
gen von Banken, Finanzäm-
tern oder Inkassounterneh-

men zu den verbreiteten Ma-
schen. Angebliche Forderun-
gen oder Warnungen sollen 
die Empfänger dazu bewegen, 
vorschnell Geld zu überwei-
sen. Ähnlich funktionieren 
vermeintliche Gewinnbenach-
richtigungen. Wer angeblich 
einen hohen Geldbetrag oder 
Sachpreis gewonnen hat, soll 
zunächst eine Verwaltungsge-
bühr bezahlen. Der verspro-
chene Gewinn bleibt anschlie-
ßend aus. 

Auch an der Haustür ist Vor-
sicht geboten. Manche Betrü-
ger geben sich als Handwerker 
aus und behaupten, zufällig 
Schäden am Dach oder an der 
Fassade entdeckt zu haben. 

Nach einer zunächst günstig 
klingenden Reparatur folgen 
oft hohe Rechnungen. Andere 
geben vor, Rauchmelder, Gas- 
oder Wasserzähler kontrollie-
ren zu müssen oder die Glas-
faserfähigkeit der Telefonanla-
ge überprüfen zu wollen. 
Nicht selten dient dies dazu, 
Bewohner abzulenken, wäh-
rend Komplizen unbemerkt in 
die Wohnung gelangen. 

Zunehmend nutzen Krimi-
nelle außerdem digitale Kom-
munikationswege. So kursie-
ren Nachrichten, in denen sich 
Betrüger als Angehörige mit 
neuer Handynummer ausge-
ben und um finanzielle Hilfe 
bitten. Auch E-Mails angeblich 

von Microsoft, Paketdiensten 
oder dem Zoll sollen Empfän-
ger dazu verleiten, auf Links 
zu klicken oder Daten preiszu-
geben. Hinter solchen Nach-
richten stecken häufig Schad-
software oder Phishing-Versu-
che. 

Doch nicht nur am Telefon 
oder im Internet lauern Gefah-
ren. Taschendiebe nutzen Ge-
dränge in Bahnen und auf 
Bahnhöfen aus. Trickdiebe bit-
ten darum, Geld zu wechseln, 
während Komplizen versu-
chen, die Geldbörse zu steh-
len. Auch dubiose Spenden-
sammlungen oder fragwürdige 
Ankaufsangebote für Schmuck 
und Wertgegenstände sollten 

kritisch geprüft werden. 
Der wichtigste Rat des Si-

cherheitsberaters lautet des-
halb: Immer dann, wenn je-
mand überraschend persönli-
che Daten, Bankverbindun-
gen, TANs oder Geld verlangt, 
sollten Betroffene besonders 
misstrauisch werden. Wer sich 
unsicher ist, sollte das Ge-
spräch beenden, Angehörige 
kontaktieren oder direkt bei 
seiner Bank beziehungsweise 
der zuständigen Behörde 
nachfragen. Oft genügt bereits 
ein Moment des Innehaltens, 
um einen Betrugsversuch 
rechtzeitig zu erkennen und fi-
nanziellen Schaden zu ver-
meiden.

Welt-
hospiztag 
Niedernhausen (red).  

(red). Mit einem Infostand 
zum Welthospiztag möchte 
die Hospizbewegung im Id-
steiner Land auf die Situation 
schwerstkranker und sterben-
der Menschen aufmerksam 
machen. Der Verein setzt sich 
für eine würdevolle Beglei-
tung am Lebensende ein und 
informiert über die Möglich-
keiten der ambulanten Hos-
piz- und Palliativversorgung. 

Interessierte Bürger können 
sich am Freitag, 9. Oktober, 
von 9 bis 12.30 Uhr vor dem 
Rathaus auf dem Wilrijkplatz 
in Niedernhausen über Hilfs- 
und Unterstützungsangebote 
informieren. Die Hospizbewe-
gung vertritt die Auffassung, 
dass Menschen durch eine gu-
te hospizliche Begleitung und 
eine umfassende palliative 
Versorgung friedlich und in 
Würde zuhause sterben kön-
nen.

Virtuose Klänge  
für Christoph Hinz 

Konzert im Kloster Gnadenthal 

Hünfelden-Gnadenthal 
(red). Musik und Erinnerung 
stehen am Sonntag, 4. Okto-
ber, im Kloster Gnadenthal im 
Mittelpunkt. Für 15 Uhr laden 
die Lehrer der Internationalen 
Musikfreizeit zu einem Bene-
fizkonzert in die Galerie des 
Klosters Gnadenthal ein. An-
lass ist das Gedenken an den 
Musiker Christoph Hinz, der 
über viele Jahre als Mitorga-
nisator und Lehrer die Inter-
nationale Musikfreizeit präg-
te. 

Die Internationale Musik-
freizeit bringt jährlich mehr 
als 100 junge Musiker aus ver-
schiedenen europäischen 
Ländern zusammen. Teilneh-
mer reisen unter anderem aus 
Deutschland, Österreich, 
Polen, Lettland, Russland und 
Italien an, um gemeinsam zu 
musizieren und voneinander 
zu lernen. 

Beim Konzert gestalten Weg-
gefährten und Kollegen von 
Christoph Hinz das Pro-

gramm. Mit dabei sind Loren-
zo Pusterla am Klavier, Loren-
zo Geroldi an der Trompete, 
Alfredo Migliavacca an Posau-
ne und Klavier sowie die Gei-
gerin Aloisia Dauer. Die Musi-
ker pflegen damit eine lang-
jährige Freundschaft, die 
durch die gemeinsame Arbeit 
bei der Internationalen Mu-
sikfreizeit entstanden ist. 
Gleichzeitig erinnern sie an 
die Gastfreundschaft der Je-
sus-Bruderschaft und an das 
Wirken von Christoph Hinz. 

Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei. Die Künstler treten oh-
ne Honorar auf. Besucher 
werden jedoch um eine Spen-
de gebeten. Die Einnahmen 
sollen die Reisekosten der 
Musiker decken und zugleich 
die Kulturveranstaltungen im 
Kloster Gnadenthal unterstüt-
zen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Weitere Informa-
tionen gibt es auf der Home-
page www.kloster-gnaden-
thal.de. 

Ernte-
dankfest 

Idstein (red). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Idstein 
feiert am Sonntag, 4. Oktober, 
um 10.30 Uhr das Erntedank-
fest in der Unionskirche. Der 
Gottesdienst wird vom Posau-
nenchor mitgestaltet. Für die 
festliche Dekoration des Ern-
tedankaltars können Erntega-
ben aus Garten und Feld am 
Samstag, 3. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr in der Unionskirche 
abgegeben werden. Auch Kon-
serven und andere haltbare 
Lebensmittel sind willkom-
men. Die Spenden werden 
nach dem Gottesdienst zu-
gunsten der Partnergemeinde 
in Moshi (Tansania) verkauft. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

Oft kursieren Nachrichten, in denen sich Betrüger als Angehörige mit neuer Handynummer ausgeben und um finanzielle Hilfe bitten. 
  ARCHIVFOTO: DRK WETZLAR

Lehrer der Internationalen Musikfreizeit spielen am 4. Oktober in der 
Galerie des Klosters Gnadenthal.   FOTO: KLOSTER GNADENTHAL

Gesprächs-
kreis

Bad Schwalbach (red). 
Die Alzheimer Gesellschaft 
Rheingau-Taunus lädt für 
Dienstag, 6. Oktober, von 17 
bis 18.30 Uhr zum Ge-
sprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz 
ein.  

Die Veranstaltung findet im 
Martha-von-Opel-Weg 31 
(Raum E11) in Bad Schwal-
bach statt. Kostenlose Park-
plätze stehen direkt vor dem 
Haus zur Verfügung. Der Ge-
sprächskreis bietet Gelegen-
heit zum Erfahrungsaus-
tausch und zur Unterstüt-
zung. Eine Anmeldung oder 
Vereinsmitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Informationen gibt es unter 
Telefon 06124-7254027 oder 
per E-Mail an info@alzhei-
mer-rheingau-taunus.de.

Tier-
segnung
Niedernhausen (red). Die 

katholische Pfarrei St. Mar-
tin Idsteiner Land lädt für 
Sonntag, 4. Oktober, um 16 
Uhr zur Tiersegnung auf die 
Grünfläche vor der Kirche 
Maria Königin in Niedern-
hausen ein. Anlass ist der 
Gedenktag des Heiligen 
Franziskus, des Schutzpat-
rons der Tiere.  

Pastoralreferentin Tatjana 
Schneider und Pater Jaison 
begrüßen Erwachsene und 
Kinder mit ihren Haustieren. 
Hunde, Katzen und andere 
Kleintiere können einzeln 
gesegnet werden.  

Mit der Veranstaltung 
möchte die Pfarrei die be-
sondere Beziehung zwischen 
Mensch und Tier würdigen 
und die Tiere unter Gottes 
Schutz stellen. 
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Nachwuchsmeister im Einradfahren 
4er-Mannschaft der Altersklasse U13 der SG Orlen war in Ernsthausen erfolgreich

Taunusstein-Orlen/Ernst-
hausen (red). Großer Erfolg 
für die Nachwuchssportler 
der SG Orlen: Bei der Hessi-
schen Nachwuchsmeister-
schaft im Einradfahren in 
Ernsthausen sicherte sich 
die 4er-Mannschaft der Al-
tersklasse U13 den Titel des 
Hessischen Nachwuchsmeis-
ters. Mia Feyh, Emilia Naka, 
Nina Sauer und Julius Pilger 
überzeugten mit einer feh-
lerfreien Kür und stellten da-
bei zugleich eine neue per-
sönliche Bestleistung auf. 

Die Bedingungen vor Ort 
waren allerdings alles ande-
re als einfach. Der Hallenbo-
den erwies sich als unge-
wohnt klebrig und machte 
insbesondere die engen Kur-
ven zu einer Herausforde-
rung. Entsprechend vorsich-
tig gingen die vier Jugendli-
chen in den Wettkampf. Statt 
sich von den schwierigen 
Voraussetzungen beeindru-
cken zu lassen, konzentrier-

ten sie sich auf ihr Pro-
gramm und fanden schnell 
ihren Rhythmus. 

Übung für Übung arbeitete 
sich das Team sicher durch 
die Kür. Besonders bemer-

kenswert: Das Programm ge-
lang komplett ohne Sturz. 
Damit bewiesen die jungen 
Einradfahrer nicht nur tech-
nisches Können, sondern 
auch Nervenstärke und 

mannschaftlichen Zusam-
menhalt. 

Die Mühe wurde belohnt. 
Am Ende stand eine neue 
persönliche Bestmarke, die 
drei Punkte über dem bishe-
rigen Rekord lag. Gleichzei-
tig bedeutete das Ergebnis 
den Gewinn des Hessischen 
Nachwuchsmeistertitels. 

Für die SG Orlen ist der Er-
folg eine Bestätigung der in-
tensiven Trainingsarbeit der 
vergangenen Monate. Bereits 
jetzt richtet sich der Blick 
auf das kommende Jahr: 
2027 wird die Hessische 
Nachwuchsmeisterschaft in 
Taunusstein ausgetragen. 
Dann hat die SG Orlen die 
Gelegenheit, Vereine und 
Nachwuchsmannschaften 
aus ganz Hessen in unmittel-
barer Nähe begrüßen zu 
können. Für das erfolgreiche 
Quartett heißt es bis dahin: 
weitertrainieren und an die 
starke Leistung von Ernst-
hausen anknüpfen.

Ferienangebote als Chance 
„Sportgebabbel“ des Landessportbundes Hessen (LSBH). 

Untertaunus (red). Die 
Schulferien bieten Sportverei-
nen weit mehr als nur eine 
Trainingspause. Wie Vereine 
mit Feriencamps, Ausflügen 
oder Freizeiten neue Mitglieder 
gewinnen und Kinder sowie Ju-
gendliche für den Vereinssport 
begeistern können, erläutert 
die aktuelle Folge des Podcasts 
„Sportgebabbel“ des Landes-
sportbundes Hessen (LSBH). 

Im Mittelpunkt steht die Fra-
ge, wie der Einstieg in eigene 
Ferienangebote gelingt. Lukas 
Schmitt von der Sportjugend 
Hessen erklärt, welche Forma-
te sich für unterschiedliche Ver-
eine eignen, wie Betreuer ge-
wonnen werden können und 
welche Rahmenbedingungen 
dabei zu beachten sind. Rü-

ckenwind erhält das Thema 
durch neue gesetzliche Rege-
lungen zur Stärkung der Ju-
gendarbeit im schulischen 
Ganztag, die Vereinen zusätzli-
che Möglichkeiten eröffnen. 

Ein wichtiger Punkt betrifft 
das ehrenamtliche Engage-
ment. Für Maßnahmen der Ju-
gendarbeit können Ehrenamtli-
che in Hessen unter bestimm-
ten Voraussetzungen bis zu 
zwölf Tage bezahlten Sonder-
urlaub pro Jahr erhalten. Zu-
dem unterstützt die Sportju-
gend Hessen Vereine mit Aus-
bildungsangeboten und prakti-
schen Hilfen bei der Planung 
und Durchführung von Ferien-
aktionen. 

Dazu gehört auch eine Hand-
reichung, die organisatorische, 

rechtliche und pädagogische 
Fragen behandelt. Sie soll Ver-
einen den Einstieg erleichtern 
und bestehende Angebote wei-
terentwickeln helfen. Immer 
mehr hessische Vereine nutzen 
bereits die Ferienzeit, um Kin-
dern und Jugendlichen Bewe-
gung, Gemeinschaft und neue 
sportliche Erfahrungen zu er-
möglichen. 

Die Podcast-Folge richtet sich 
insbesondere an Vereinsverant-
wortliche, Übungsleiter und 
Ehrenamtliche, die ihr Angebot 
ausbauen oder erstmals Ferien-
programme organisieren möch-
ten. Weitere Informationen und 
die aktuelle Ausgabe von 
„Sportgebabbel“ sind über die 
Kanäle des Landessportbundes 
Hessen abrufbar. 

5:3-Erfolg für den TUS Hahn 
Kicker siegen in der Kreisliga A gegen Türk Spor Bad Schwalbach 

Untertaunus (ces). Mit 
einem 5:3-Auswärtserfolg 
gegen Türk Spor Bad Schwal-
bach haben die Kicker des TUS 
Hahn in der Herren-Kreisliga A 
am vergangenen Wochenende 
wichtige Punkte in der Kur-
stadt gesammelt.  

Zu Spielbeginn sah es zu-
nächst jedoch nicht nach 
einem Sieg der Taunussteiner 
aus: Mit seinem Tor in der 2. 
Spielminute brachte Burak Du-
rus die Gastgeber in Führung 
und machte damit zunächst 
die Hahner Ambitionen auf 
einen Punktegewinn zunichte. 
In der 16. Minute konnte Felix 
Kohlstadt zum 1:1 ausglei-
chen, bevor acht Minuten spä-
ter erneut Burak Durus für die 
Gastgeber das Leder im 

Hahner Kasten zum 2:1 ver-
senkte. Im weiteren Spielver-
lauf der ersten Halbzeit egali-
sierte Erik Repp mit seinem 
Treffer zum 2:2 die Führung 
(38. Minute), bevor Türk Spor 
Bad Schwalbach durch einen 
Treffer von Stefan Rami in der 
41. Minute zum 3:2 führend in 
die Halbzeitpause ging. Nach 
dem Wiederanpfiff durch 
Schiedsrichter Jiyan Boztas 
war es erneut Felix Kohlstadt, 
der zum 3:3 traf (66. Minute). 
Mit seinem Treffer in der 72. 
Minute brachte Erik Repp die 
Hahner dann erstmals mit 4:3 
in Führung, bevor Felix Kohl-
stadt mit seinem dritten Spiel-
treffer in der 90. + 1 Minute. 
den Endstand zementierte. 

In der laufenden Saison 

musste der TUS Hahn bislang 
einige Niederlagen einstecken 
und steht derzeit mit einem 
Torverhältnis von 20:29 und 
sieben Zählern in der zweiten 
Tabellenhälfte. An diesem Wo-
chenende empfängt das Team 
auf dem Kunstrasenplatz in 
der Scheidertalstr. in Taunus-
stein-Hahn die Mannschaft der 
SG Rauenthal/Martinsthal II, 
Anpfiff durch den Unparteii-
schen Roberto Mazza ist am 
Sonntag, 4. Oktober, um 14 
Uhr. Trainiert wird die Mann-
schaft des TUS Hahn von Trai-
ner Ali Almousati, Trainings-
zeiten sind dienstags und don-
nerstags ab 19.30 Uhr.  

Weitere Informationen gibt es 
unter www.tushahn.de/fuss-
ball/1-mannschaft.

Nina Sauer, Emilia Naka, Mia Feyh und und Julius Pilger überzeug-
ten trotz schwieriger Wettkampfbedingungen und konnten ihr Pro-
gramm ohne Sturz absolvieren. FOTO: SG ORLEN

Double für den SV Neuhof 
Kreispokalsieg für die E-Juniorinnen nach einem 5:3-Erfolg gegen Wörsdorf

Taunusstein-Neuhof (red). 
Die E-Juniorinnen des SV 
1895 Neuhof haben ihrer er-
folgreichen Saison einen wei-
teren Höhepunkt hinzuge-
fügt. Nach dem Gewinn der 
Meisterschaft in der Vorsaison 
sicherte sich das Team nun 
auch den Kreispokal und darf 
sich damit Doublesieger nen-
nen.  

Im Endspiel setzte sich die 
Mannschaft nach einem span-
nenden Spiel mit 5:3 nach 
Verlängerung gegen Wörsdorf 

durch. Für die Neuhoferinnen 
war es das dritte Aufeinan-
dertreffen mit Wörsdorf in 
einem Kreispokal-Finale.  

Nachdem die bisherigen 
Endspiele an den Gegner ge-
gangen waren, ging das Team 
diesmal besonders motiviert 
in die Partie. Die Spielerinnen 
setzten Wörsdorf früh unter 
Druck und erspielten sich 
schnell eine 2:0-Führung. 
Noch vor der Pause gelang 
Wörsdorf jedoch der An-
schlusstreffer. 

Nach dem Seitenwechsel 
entwickelte sich eine ab-
wechslungsreiche Begeg-
nung. Wörsdorf glich zu-
nächst aus, doch Neuhof 
blieb das spielbestimmende 
Team und erspielte sich zahl-
reiche Chancen. Trotz weite-
rer Treffer auf beiden Seiten 
stand es nach der regulären 
Spielzeit 3:3. 

In der Verlängerung belohn-
te sich der SVN schließlich 
für seinen Aufwand. Zwei 
Kopfballtreffer brachten die 

Entscheidung und sorgten für 
den 5:3-Endstand. Entspre-
chend groß war die Freude 
bei Spielerinnen, Trainern 
und mitgereisten Anhängern. 

Trainer Kai König zeigte sich 
nach dem Schlusspfiff zufrie-
den: Die Mannschaft habe 
kämpferisch überzeugt, nie 
aufgegeben und ihre spieleri-
schen Qualitäten gezeigt.  

Mit Meisterschaft und Kreis-
pokalsieg blickt das Team 
nun auf eine außergewöhn-
lich erfolgreiche Zeit zurück. 
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